
 
 

 

 

 

 

        Tarmstedt, im Oktober 2022 

 

Zuschuss-Antrag des Kombüse e.V. Personalkosten und Anschaffungen 2023 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

2022 begann noch mit großen Corona-bedingten Einschränkungen. Der Betrieb war bis 

Pfingsten aufwändig und die Ausgabezahlen begrenzt. Die Rückkehr zum Normalbetrieb 

bescherte uns wieder einen großen Zulauf und nach den Sommerferien erreichten die 

Essenszahlen fast wieder das Niveau von 2019. Aber das Frühjahr brachte gleich das 

nächste Problem: Den Ukraine-Krieg. Die Flüchtlingssituation ist auch in der Mensa 

angekommen. Die Verständigung ist oftmals sehr schwierig, die neuen Gäste kennen einen 

Bestell- und Ausgabeprozess, wie er an deutschen Schulen üblich ist, nicht. Sie sind ein 

kostenloses Mittagessen gewohnt und stellen sich einfach irgendwo an. Ich möchte aber 

betonen, dass wir trotz aller Verständigungs- und Verständnisprobleme nie ein Kind hungrig 

wegeschickt haben! 

 

Die allgemeine Situation mit deutlich steigenden Preisen und einem leergefegten Arbeits-

markt trifft auch die Mensa. So mussten wir den Preis pro Mahlzeit leider zweimal erhöhen.  

 

Zurzeit fehlt eine Kraft, 2023 wird eine weitere Mitarbeiterin in Rente gehen. Alle Bemühun-

gen, Personal zu gewinnen, sind bisher gescheitert. Grund hierfür sind zwei Faktoren:  

- Der angebotene Stundenlohn ist zu niedrig, da werden klare Forderungen gestellt, 

die deutlich über unserem bisherigen Satz liegen.  

- Der zweite Hinderungsgrund ist das geringe Stundenkontingent pro Tag. Der größte 

Personalbedarf beschränkt sich auf ein relativ kleines Zeitfenster von 2 Stunden am 
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Tag. Das muss schon sehr zur Lebenssituation der Bewerber/innen passen, damit 

man sich darauf einlässt. Hier könnte der Betrieb des Schulkiosks in der KGS helfen, 

die Aufgabe attraktiver zu gestalten. 

 

Der jetzige Stundenlohn ist auch für unsere Beschäftigten zu niedrig. Die erheblichen Preis-

steigerungen treffen auch sie und unsere Löhne sind in der Vergangenheit wesentlich lang-

samer gestiegen als in vergleichbaren Branchen. Sollte es hier nicht zu Verbesserungen 

kommen, befürchte ich, dass wir mittel- bis langfristig auch noch Personal verlieren werden, 

denn es wird überall kräftig geworben. 

 

Bei der Kalkulation der benötigten Zuschüsse haben wir aus oben genannten Gründen einen 

deutlich höheren Zuwachs bei den Stundenlöhnen einkalkuliert, damit wir unseren Mitarbei-

terinnen eine hoffentlich zeitgemäße Bezahlung bieten können. 

 

Der Zuschuss-Antrag für die Sachmittel fällt gegenüber 2022 geringer aus. In diesem Jahr 

wurde das Bestell- und Ausgabesystem auf die Version 2.0 aktualisiert, da sind erst einmal 

keine größeren Ausgaben zu erwarten. So beschränkt sich der Sachmittel-Antrag hauptsäch-

lich auf Vorratspositionen für Wartung und Reparatur, die wir in der Vergangenheit auch nie 

voll abgerufen haben. 

 

Antrag Ausstattung und Personalkosten Mensa für 2023 

Geschirr, Besteck, Küchenkleingeräte 2.000,00 € 

Möbel 2.500,00 € 

Ersatz PC-Ausstattung, Hard- & Software 1.000,00 € 

Ersatz Küchenmaschinen bzw. Reparaturen 5.000,00 € 

Personalkosten             169.225,27 €  

Zuschuss-Bedarf Mensa 2023: 179.725,27 € 
 

 

Tarmstedt im Oktober 2022 

Michael Suhr für den Vorstand 

 


